


Berufsmöglichkeiten: 
 

Die Bekleidungstechniker/innen können - ihren 
Neigungen entsprechend in verschiedenen 
Bereichen tätig sein. Das berufliche Spektrum 
umfasst Entwurf und Gestaltung, Schnitterstellung 
(Schnittdirektrice), Produktionstechnik bis hin zum 
Qualitätsmanagement, immer häufiger erfolgt auch 
ein Einsatz im Ausland zur Qualitäts-, Fertigungs- 
und Terminkontrolle. 
 

Fortbildungsdauer: 
• 2 Jahre schulgeldfrei 
• ca. 37 Stunden Vollzeitunterricht 

 

Voraussetzungen: 
• Hauptschulabschluss oder mittlerer 

Schulabschluss in Verbindung mit einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung im 
Bekleidungsbereich und einem Jahr Praxis 

• oder eine mindestens siebenjährige 
Berufspraxis, wenn keine berufliche 
Erstausbildung nachgewiesen werden 
kann 

 

Abschluss: 
• Staatl. gepr. Bekleidungstechniker/in 

(Direktrice) 
 

Förderungsmöglichkeiten: 
• Förderung (Zuschuss plus Darlehen) für 

die Weiterbildung zum/zur Bekleidungs-
techniker/in durch das Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesetz (AFBG). 

• Zuschussförderung nach BAföG ist für die 
Weiterbildung zum/zur Bekleidungs-
techniker/in möglich 

 

Auskunft: 
 

Staatliche Fachschule für Bekleidungstechnik 
Stengelstr. 25 
95119 Naila 

℡  09282 465       �  09282-3394 
www.bekleidungsschule.de oder www.textilschule.de 

E-Mail: mail@bekleidungsschule.de 

Ausbildungsinhalte: 
 
Der zweijährige Vollzeitlehrgang erfolgt in  
durchschnittlich 37 Wochenstunden und umfasst 
sechs Schwerpunkte:  

• Entwurf und Gestaltung 
• Schnitttechnik 
• Fertigungstechnik 
• Betriebsorganisation /Arbeitsstudien 
• Technische 

Auslandsfertigungsüberwachung 
• Qualitätsmanagement 

Daraus ergeben sich im Einzelnen folgende 
Lehrfächer: Chemie und Werkstoffkunde als 
Grundlage für textile Flächen und Faserstoff-
beurteilung, Maschinenkunde für Zuschnitt - 
Näherei - Bügelei, Fertigungstechnik mit Übung, 
Schnitterstellung manuell und am CAD-Computer, 
Datenverarbeitung (EDV), Betriebsorganisation mit 
Arbeitsstudien, Betriebspsychologie, 
Betriebswirtschaftslehre, Entwurf und Gestaltung, 
Grafikdesign mit Corel Draw, Modell- und 
Kollektionsgestaltung sowie als allgemein bildende 
Fächer Mathematik, Deutsch, Englisch und 
Sozialkunde. Der Unterricht schließt die 
Vorbereitung zur Ausbildereignungsprüfung der 
Kammer als Wahlfach ein. 
 
Zusätzliche Qualifikationen: 
 

Schüler mit Hauptschulabschluss erhalten mit 
erfolgreichem Abschluss der Prüfung zum 
Techniker als zusätzliche Qualifikation die 
Fachschulreife zuerkannt. 
 

Mit einer Zusatzprüfung im Fach Englisch kann die 
Fachhochschulreife erworben werden. 
 

Modenäher/innen können sich nach der  
Ausbildung der Kammerprüfung zum/zur 
„Modeschneider/in“ unterziehen.  
 

Externer REFA-Lehrgang zum Erwerb des REFA-
Grundscheines oder zur Qualifikation zum/zur 
REFA-Sachbearbeiter/in 

 

Ausbildungsschwerpunkte: 
 
 

• Mathematik 
 

• Chemie und Werkstoffkunde 
 

• Maschinenkunde 
 

• Fertigungstechnik 
 

• Betriebsorganisation 
 

• Betriebswirtschaft 
 

• Entwurf und Gestaltung 
 

• Schnitttechnik 
 

• Datenverarbeitung 
 

• Wirtschafts- und Sozialkunde 
 

• Betriebspsychologie 
 

• Deutsch  
 

• Englisch  
 

• Wahlfächer 
 
 

Zusatzfach für den Erwerb der  
fachgebundenen Fachhochschulreife: 
 

• Englisch oder Mathematik 
 

Das Fach ist in die Ergänzungsprüfung zum 
Erwerb der Fachhochschulreife einzubringen. 


